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TohaliHch beschäftigt sıch das Werk Grubers, das als pädagogisch-psychologisch
und ZUIN eil qals pastoralpsychologisch angesprochen werden kann, mıt dreı Problem-
kreisen, denen ıne grundsätzliche Betrachtung über das Remnungsproblem überhaupt
vorangeht. Somit ergeben S1C. vIier Abschnitte: die körperliche un! seehische Jugend-refung als grundlegend un! die Sonderformen der eıfe ın dem Gegenüber der sozialen
Umwelt der geschlechtlichen Kntwicklung und des rehgiösen Grundverhältnisses.
Jedesmal ıst nach einer allgemeinen Kennzeichnung des jewehligen Problems cdıe
Besonderung ın den Finzelerscheinungen sorgfältig durchgezeichnet. Die Grundtat-
sachen und Erlebnisquahtäten der vorpuberalen Phase über die verstärkte Auseinander-
setzung der Reifezeit und der allmählichen Beruhigung und konkreten Zuwendung
iın der abschlıießenden Adoleszenz wıird jeder Jugendbildner mıt großem Interesse
lesen uUun! sıch BCINn durch dıe wıssenschaftlichen WYorschungsergebnisse beraten lassen.
Wo ıhm jedoch dıe Wissenschaft dıe Klärung einer Frage der eines Zweifels schuldigbleibt, as bedenken, daß nach Thomas VO.  S Aquin L1aebe uch eın Wissen ist.
Dieses Wissen des erzens wırd unter der fachlichen Anleitung des Buches noch
weıter und tıeter ın das Sein, Reıifen und Ringen Junger Menschen sehen Jassen, als

ıne wıssenschaftheche Darstellung imstande 1st. Kın Gewinn wird 81C. jedoch bei
der Lektüre und dem Studıum des Buches jedem hıeten: mehr Verständnis für dıe Jugendun! eın  S größeres Vertrauen iıhr. Daraus ergibt sıch uch der praktische Nutzen.
Freilich, ıne unmıiıttelbare Verwendbarkeit darf kein Leser erwarten. Er muß vielmehr
ıne seelische Bereitung seines Verstandes und Herzens daraus nehmen, cıe ıhn erfolg-
reicher der Jugendbildung arbeiten Jäßt Er wırd ber uch veranlaßt werden,
die angeführte Fachliteratur Z VW eıiterstudium benützen.

Dem uch ıst weıte Verbreitung wünschen, un! eiıne zweıte Auflage könnte
auch eın  + Sachregister aufnehmen, das der raktiker besonders begrüßt.

Salzburg Univ.-Doz. Dr. Leopold Prohaska b
Homiletik

So SIN Menschen. Von Laurentius Sıemer Mıt Titelbild. Frank-
furt L1 Main 1956, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckerei. Leinen 8.8'  ©

Unter dem nıcht sehr zutreffenden Titel verbergen S1C. 220 Radioansprachen über
1€e€ verschiedensten Themen aus Theologie un Philosophie, Bibel un! Geschichte.
Die Forderungen, die der Verfasser den KRadioprediger ın bezug auf Inhalt,
und LEautung stellt, hat 6r selber ın vorzüglicher Weise erfühllt. Inhalt: Er nicht
viel. voraussetzen, muß ansprechen und muß, wenıgstens ırgendwie, anregend wirken.
Der Stil hat sıch der Umgangssprache anzupäassecnh, wenıg Nebensätze. „Paradoxe und
irgendwie verblüffende Wendungen 81N: VOo  > größter Bedeutung.“ Das uch ıst für
moderne Menschen geschriıeben, berücksichtigt die neuesten Forschungen, drückt sıch
überall möglichst knapp aus  $ manches kann NUr angedeutet und : nicht näher ausge-
führt werden, wıe Za die allerheiligste Dreifaltigkeit,

Besonders gefallen haben die Ausführungen über Frömmigkeit, Gottesfurcht, die
Kıngel, u.  ber den Rosenkranz als Gebet der Ruhe, ebenso das inhaltsreiche Kapıtel:Lapidare Gesetze, eıne gedrängte mo‘de‘me Frklärung der Zehn Gebote und ihre
Würdigung für dıe Gegenwart. Schr eindrucksvoll S1N! uch die Gedanken darüber,
wWwWwarum viele Menschen nıcht mehr glauben, ebenso das Kapitel: 1€ Naturwissen-
schaft un!| cdıe Kunst findet ott zurück.” Neue Gesichtspunkte bietet der Vortrag
über Savonarola, der den großen Reformator DOSIELV würdıgt un in die Hoffnung
auf seıne Heiligsprechung ausklingt.

In dem Vortrag „Rückkehr aus dem Jenseits“ würde INa  S mehr Positives erwarten,
bei den Ausführungen über die Letzten Dınge hätten die Anwendungen eLwas kräftiger
ausfallen können. die Behauptung ın den sSOnNns sehr gediegenen Ausführungen über
den gottförmıgen Menschen, daß Visiıonen eiıne mehr für andere Menschen gegebene
Gnade selen, Zanz richtig ist? Die sehr anregenden Ansprachen werden gewiß uch
ın Buchform vıel Gutes stiften un! vıel Belebung un! Vertiefung des Glaubens
beıtragen.

E  ANZ a Adolf Buder
Christusbotschaft. Predigtentwürfe durch das heilige der Kırche. Von

Dr. Adolf Donders. Herausgegeben VO.:  b Alo:  15 Leenen. and 1 Pfingsten bis
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etzten Sonntag des Kırchenjahres. Eirweiterte Neuauflage mıt Sachverzeichnis.

Kevelaer MLV, Verlag Butzon Bercker. (Janzleinen 10:80,kart. .2  ©
Unter Hinweis auf dıe Besprechung des ersten Bandes dieser Neuausgabe der

Predigten VO  w Donders (siehe Jg 1955, Heft 3 276), zeıgen WIT N den untier-
dessen erschienenen zweıten andd der die eıt VOoO.  n Pfingsten hıs ZU etzten Sonntagdes Kirchenjahres umfaßt Neben den Sonntagen ıst.  4 uch ıne Reihe VO Festen
berücksichtigt. Den Abschluß bıldet ein Sachverzeichnis für beide Bände Die Vor-
züge der Predigtweise des Un VErTSCSSCHEN Altmeisters der Kanzelberedsamkeit iLreien
uch ın diesem and wıeder klar age. Es se1 ber noch einmal betont, daß nichtvoll ausgearbeıtete Predigten geboten werden, sondern Eintwürfe, die der persön-lichen Kıgenart des Predigers weıten Spielraum lassen.

L  ANZ Dr. Obernhumer
Kinder V Gott. Eın Jahreszyklus Kinderpredigten VO.  w Theodor Blieweis.

Dritte Auflage. Paderborn 1955, Verlag Ferdinand Schöningh. Leinen 6.80,46.24
Wer Kıinderpredigten S halten hat, ist für jede Anregung dankbar. Es ıst darum

sehr begrüßen, daß der bekannte Wiener Pfarrer seıin Sonntagsbuch für Kınder
jetzt 1 drıtter Auflage als Kinderpredigtbuch herausgegeben hat. I)hese Predigtenhaben VOT allem einen Vorzug: S1Ee gehen nıcht In Geschichten auyf der unter; S16e
bringen VOorzugswelse gute, praktische und abwechslungsreiche atechese.

Lınz Heinrich Mayrhuber
Eine Predigt entsteht. Von Gebhard Fesenmayer Cap Arbeits-

gange un! Tabellen. 30.) Passau 1955, Verlag assavla. Brosch. 1.9  Q
Der Passauer Domprediger und Dozent für Homiletik erstellt eın praktıischesWerkheft über homiletische Themensuche un Stoffsammlung, Strategie un:! YTaktık,Einteilungshilfen und Punktmodelle, Ausarbeitung, Fınlernung und Selbstkontrolle.

Umfangreiche Tabellen un! Frageschemata nehmen ‚ War keinem Prediger die eigeneArbeit ab, doch können s1e, WIe eiINn Linienspiegel unterschoben, überflüssige Arbeit und
eıt €  9 weıl 81e ın den einzelnen Phasen der Predigtgestaltung dıe uülle der
Möglichkeiten aufzeigen und den Gedankenstrom ANFeSCNH.

Linz a. Josef SteErr

Handbuch der Liturgik für Katecheten und Lehrer. Von udolf eıil (X und 174.)Freiburg 1955, Verlag Herder. Halbleinen 9.80, kartoniert 8.5  ©
Das uch ıst ın erster Linie, WIe schon der Tite] Ssagt, auf den Religionsunterrichtabgestimmt. Es bringt nıcht bloß einen eigenen Paragraphen über die „katechetischeBehandlung der Liturgie ın der Schule“, sondern 1m Anschlusse jeden Paragrapheneinen nıcht d knappen Anhang über dıe Katechese dem behandelten Stoff. (Fürdie.Hand des Schülers sınd dazu Arbeitshefte VO gleichen Verfasser 1m Christophorus-Verlag Freiburg erschıenen.) Das vorliegende Handbuch enthält keine illustrationen.

Ks verweıst dafür ım auf eine Reihe VO.  [ „Hilfsmitteln ZU  S Veranschaulichung der
Liturgie-Katechese“, darunter auf Herders Bılderbogen, cdıe VO. Schüler ın die mC
nannten Arbeitshefte eingeklebt werden können. Das zweıte Hauptziel des Werkes
ist, „beizutragen einer siınnvollen Gestaltung der Volksliturgie“, Es bıetet also in
jeder Hinsicht nıcht nur : L’heorie, sondern ist. Sanz auf die katechetische und dıe
seelsorgliche Praxıs ausgerichtet. Es würde S1C. gerade deshalh uch als Hgndhuchfür Theologiestudierende eignen.In einer Hinsicht ıst das uch leider ein Jahr früh erschienen. Was die Kar-
wochenliturgie anlangt, ist durch die Neuordnung überholt. Dagegen ist das Decretum
generale der Ritenkongregation VO. März 1955 über dıe Vereinfachung der Rubrı-
ken bereiıts berücksichtigt und natürlich uch die erneuerie UOsternachtfeier. AlsKleinigkeiten se1en ZUT Korrektur vermerkt: Z Anm. Y wird der Erzbischof VO.  SSalzburg „Fürstbischof“ genannt,. Etwas summarısch heißt 41 „Hieraufmischt der Dıakon 17 Kelch Wein un!: Wasser.“

Wels (0.-Ö.) Dr. Peter der


